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Der Gesellschafter.
Dem 2 . Juli Beilage zum Nagölder JntelligenzblM.

1847 .

Einladung zum Mannement.
^a mit der heutigen Nummer das Abonnement neu beginnt , so labet Unterzeichneter zu neuen Bestellungen höflich

ein , welche bei jedem Postamt angenommen werden , außerdem aber in Horb bei Hrn . Verwaltungs - Aktuar Ehnis

oder dem Vollmaringer Boten , in Herrenberg bei Herrn Buchbindenneisier Audi er  oder dem Nagolder Boten , in

Nagold und Umgegend aber bei Unterzeichnetem . Der Preis beträgt halbjährlich 45 kr. , und es erscheint das Blatt

Wöchentlich je am Dienstag und Freitag einen Bogen stark . Beiträge , besonders zur Chronik werden mit Dank an¬

genommen und die Namen der HH . Einsender streng verschwiegen gehalten , dagegen Einsendungen ohne Unterzchrift

zurückgelegt . Den 2 . Juli 1847 . G . Zaiser,  Buchdrucker.

MZurtreMbergifehe VHrorrrk.
Erledigter Schuldienst  zu Neuthin , Dekanats

Sulz , Einkommen 250 fl. nebst Wohnung.
Bei dem in der Nacht vom 23 — 24 . Mai in Sulz

Dorf  ausgebrochencn Brande  haben - sich folgende Per¬
sonen durch Thätigkeit ausgezeichnet und werden daher öf¬
fentlich belobt : Die Stcinhaucr Berg und Glaser , Kamin¬
feger jung Stieglcr , die Zimmcrleute Herr und Woll und
Schneider Hauser , sämmtlich vom Herrcnberg , Jakob iind-
Konrad Brösamle von Unterjettingen , Zimmermann Jo - ^
Hannes Dingler von Effringen , Pflasterer jung Herrmann
und Sägemüller von Wildberg , so wie die beiden Obleute
Ernst und Haug von Gültlingen.

Tages Neuigkeiten.
Welche ungeheuren Summen der Getreide -Handel oft

durch eine einzige Hand laufen läßt , sicht man an einem
Kornhändler in Liverpool , der in den letzten päar Mona¬
ten 12,100,000 fl: eingenommen hat . Wie viel mag da
in den zehn Fingern hängen geblieben seyn!

Karlsruhe,  den 25 . Juni . Vor wenigen Tagen
ereignete sich hier ein Fall , der , wenn ick ihn nicht ver¬
bürgen könnte , einer jener bekannten Diebsanekdoten wie
ein Haar dem andern gleicht . In einen der bedculcudsten
hiesigen Uhren -, Schmuck - und Galantcrieläden ( zu Hru.
Uhrcnmacher Winter ) kam ein junger , höchst elegant ge¬
kleideter Mensch und machte Einkäufe , deren Bezahlung
eine hohe Le umme erforderte , welche der Käufer vorgab,
nicht bei sich zu haben , und tcßhalb den Lntenbcsitzer bat,
ihm seinen Sohn nur bis zu seiner Mutter , einer Mad.
T . . tz mitzugcben , wo er demselben das Geld einhändigen
würde . — Arglos ging der Sohn mir zu Mad . T . , hier

warme der junge Hr . W . , indcß der Käufer in ein an¬
deres Zimmer von diesem in den Hof und von damit dem
Schmucke in alle -Welt wollte . Als Hr . W . das Warten
:u lauge dauerte , und man fand , daß der Käufer daS
Weite gestickt , eilte der junge Hr . W . bestürzt nach Hause,
zeigte es der Polstei an,
einer Stunde gelang,
lack , als derselbe eben
werden.

Am 19 . Jmn brach um 1 Uhr Nach » in dem im
Wiener Prater zwischen Waldparthieen stehenden Gasthause
zum Eisvogel Feuer aus , und da die Hülfe sehr lange
ausblied , so würbe daS zwar nur aus Holz , aber sehr
elegant gebaute Haus gänzlich ein Raub der Flammen,
und schon hatte die Hitze die in der Nähe befindliche Holz¬
bude von Schreiner 's Menagerie ergriffen , aus der in der
Eile alle zahmeren Thicrc hinweggebracht worden waren.
Die - Fortschaffung der reißenden Thiere , die von der Hitze
gemartert , furchtbar zu toben ausingen , war nickt mehr
möglich und so erhielten denn die Soldaten , welche die

f Brandstätte abschloßen , den Befehl , scharf zu laden , um
auf das Kommaudowort in die bezeichneten Käfige zu
feuern und die wüthcnden Bestien zu tödten , cs kam je¬
doch glücklicherweise nicht zu diesem Aeußersten , da man
des FeuerS noch zu guter Stunde Herr wurde '' und der
größte Theil des Menagerie - Gebäudes unversehrt blieb.

Der Kanonikus H . in Bruchsal hatte sich eine neue

Wohnung gcmietbet . Zwischen dem Haus , in dem er¬
wähnte und demjenigen , in das er umzog , liegt die Kirche.
Da nun der Kanonikus den Trägern nicht recht traute , er¬
bat und erhielt er die Eilaubniß von seinem ' Vorgesetzten,
seinen - Aus - und Umzug durch die Kirche halten zu diikken.
So wurden denn alle Schränke , Tische , Betten und Alles,
waS über und unter den Beiten ist , durch die Kirche ge¬
schafft , zur höchsten Verwunderung der ganzen frommen
Gemeinde . Wir erzäblens der Mannheimer Abendzeitung
»ach.

Die gvthaische Regierung warnt neuerdings vor den
Streichzündhölzchcn , da ein Kind sich mit denselben ver¬
brannt hat . Die Streichzündhöstchen werden sich aber so
wenig adsckaffen lassen , als die Buckdruckerkunü , mit der
auch schon manches Kind sich und Andere gebräunt bat.

Mirtheilungen auS Rakibor  in Schlesien zu Folge
hat sich dorr eine Erscheinung wiederholt , die in den letz¬
ten Jahren mehrmals vorgckommcn ist , u . ' A . in Klciua-
sien so großes Aussehen machte . Man fand nämlich nach
dem Regen vom 9 . bis 12 . d. Mi , besonders in den

eine Menge kleiner Kno 1 ! engc  w a cksc,  welche
Leuten gesammelt , gekocht und gegessen
Geschmack glich dem der frischen Karrof-

orf und Troppau  waren
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<bie Felder damit förmlich überdeckt, man laS sie in Brod-
<drdr auf unk verwendete sie in dieser Zeit der Nolh als
Nahrung . Man weiß , daß diese Wurzelknollen einer;
Pflanze , kein Schmirgel  angehören , deren Kraut ver„
trocknet unk die kann bei Regenwetter ausgewaschen werden.
In Klrinasien hielt man sie vor einigen Jahren für das
biblische Manna,  unk zwar um so mehr , als auch dort
gerade wabrend einer Hungersnoth die Erscheinung vorkam.

In Schottland hat man englischen Blättern infolge
Versuche mit dem Galvanismus zum Schutz der Baume
gegen Insekten angestellt , die glänzend ausgefallen seyn
sollen. Ein Kupfer - unk ein Zinkring um den Fuß und
desgleichen um die spitze des Baumstammes werden durch
«inen Mesnngdrabt mir einander in Verbindung gesetzt;
'jede« Insekt , das den Kupferring berührt , bekommt eine
»Erschütterung , die eS lödrer oder doch forttreibt.

Knielin gen,  den 22 . Juni . Vergangene Nackt
«m halb 2 Uhr hat ein Floß von Tannenbauhvlz , welcker
-treibend den Rhein herab kam, 16 Pontons von der Schiff¬
brücke mit sich fortgerissen . Der Floß soll oberhalb Neu¬
burg am Ufer befestigt gewesen, durch daS rasche steigen
deö RbeineS aber loskommen seyn ; auck sost siw Niemand
darauf befunden haken .' Bis zur Wiederherstellung der
Drücke wirk der Verkehr durch Fahrzeuge unterhalten.

Em Marseiile, - Haus , das vorzüglich große Rasfine,
xiegeschafte trieb , hat einen Bankerott gemacht , dessen
Passiv ' sich auf l 2 Millionen belaufen.

Attck ein Beispiel von Mutterliebe.
Die Frau eines Gewerbsmannes in Wien , welche

Wäsche znm Trocknen auf den Boden zu tragen hatte,
Nahm ihr kleines sechsjähriges Söhnchen , damit sie eö
Sicht obne Aussicht in der Stube lassen durste, mit dahin.
Dem Kleinen , welchem , wahrend sich seine Mutter mit

Her Wasche beschäftigte, die Zeit lang wurde und der sich,
«ttz sich s-ine Mutier einen Augenblick aus den Vorboten
tnistrnte , unbemerkt sad, schlüpfte m seiner kindlichen Un¬
tief :»ge»bcit znin Dachfenster hinaus . Ohne natürlich eine
Hhnuiig von der ihm drohenden furchtbaren Gefahr zu
Haben, lief er ganz lnstia in der Dachrinne umher . Wer
beschreibt aber die namenlose Angst der Mutter , als sie
pmkevrte und eben in tollen Sprüngen ihren Kleinen am
Dachfenster vornbcrjagen sab. Ohne eine» Anaenblick Uc-
Hinlegung , ohne Furcht vor einem wahrscheinlichen Tode,
Hen »hr ein einziger K'-Hliritt bringen konnte , empfahl sie
Shre Seele Gott , und stieg entschlossen , tu ihie Liebe zu
Hrem Kinde weit ihre Klugheit üdenvvg , i» die schwankende
Dachiinne des fünsstockhobcn Hauses unk eilte dem , auf
dem entgegengesetzten Ende des Hauses spielenden Kinde
pach , hatte das Gluck , eS ohne Unfall zu erreichen , und
trug eS von Gottes schützenden Engeln geleitet wieder in
st » Dachboden zurück. Hier sank die Mutter , deren Brust
»o» den ve- sw edenartigstcn Gefühlen bestürmt wurde,
ohnmächtig nieder.

Dani l O 'EonneÜ.
Das lil ei» neues Heldrnbild,
Seine Waffe hl das Recht.
Der Gedanke ist sein eisern Schild,
So zieh: er ins Gefecht.
Der Gt :r !>e ist stm Talisman
Voll diNtMÜicher Gewalt,
Die heil ge Kirche beut dem Mann
Den sichern Hinterhalt.

An eines tiefen Abgrunds Rand
tzaa Erin todeswund,
Da reicht er ihm di« starke Hand.
Laß Erin aufer stund.
Er .scheucht da manches Ranbibier fort.
Das an dem Volke nagt,
Gar manche Fesseln sprengt sein Wort.
Die schön're Zukunft tagi.
Die alten Sagen weiden neu,
Erinnerungen klar,
Und Irlands Helden , stolz und frei.
Sie glänzen vom Altar.
Im Herzen ein vergangnes Glück,
So grün , so frisch so hell.
Kämpft Irland um ein neu Geschick
Durch seinen O 'EvmieU.
Du hast gelebt für grün Erin.
Du starbst an seinem Schmerz:
O , nimm den Kranz von Shamrak hin,
Du großes , edle» Herz l

I . N , Straubenmüller.

König Heinrich der Ächte von England
und Attua Bokeyn.

(Fortsetzung .)
' Des Königs Augen waren geblendet ; wohl einige
Sekunden waren verstricken , ehe er sich ihrer wieder be¬
dienen konnte. Da erblickte er ungefähr 30 Schritte von
sich entfernt einen bell ausiovernden Baum , den der Blitz
gezündet, von dessen Gipfel sich eine rissige Gestalt schwang,
in Thicrfellcn gekleidet, auf dem Haupte einen Hirschschä-
de! mit den Geweihen eines Sechzehn - Enoers , um de»
Hals eine rostige eiserne Kette geschlungen.

In einem Nu stand das scheußliche Pstamom vor dem
Könige und ließ von dem mit wirrem struppigen Barte
umwachsenen , mumienarlig verschrumpfrcn Gesichte nur den
Oberlhell desselben erkennen , dessen Züge an die Geister
der Unterwelt erinnerten . In drohender Stellung hatte
der Riese seine Rechte dem Könige entgegengestreckt , mit
der Linken schüttelte er klirrend die eiserne Kette , die in
zwei Enden bis auf die Schenkel vom Halse berabbing.

Heinrich , eben so muthig wie kaltblütig in seiner Ty¬
rannei , war nicht der Mann der Furcht ; zwar barte td»
die Erscheinung augenblicklich überrascht , doch sogleich schritt
er fest auf sie zu, zog das Schwert und fragte mit lauter

.Stimme : Was willst du Geist der Finsterniß?
j Im Grabesione schallie idm entgegen : Heinrich von
England ! ich komme, dir in dieser Nacht Gesellschaft zn
leisten ; eine Nacht des Grausens und der kämpfenden Na¬
tur , für dich lieblichere Musik, als die schmachtenden Lau-
tcuklänge deiner reizenden Anna.

Hebe dich hinweg von mir , Scheusal der Hölle ! kehre
zurück in den stinkenden Schw felpfubl , dem du entstiegen!
rief der König , indem ihn ein leiser Schauer überlief.

Du tapferes Herz — eitler hochmüidiger Tyrann von
England ! erwieoerie der Dämon in Worten , die laurcr
tönten , als der noch forikrachence Donner ; du hast keine
Macht über mich und ich verlache deine Ohnmacht gegen
d e Welt da unken. — Deme Gedanken sind mir bekannt,
sie sind d>e des Teufels und deshalb sicht dieser dir nabe
und erquickt sich an deinen teuflischen Tbate ». So oft du

zcergleichen behebst oder sic auszu ' üdren gedenkst — und
j vieß wii d 0 ' t der Fall üyn — werde ich dir erscheinen.
! Zum letzt, » Male drei Tage vor deinem Tode , den die

Unterwelt als ein hohes Feä reiern wird ; denn deine Re-
j gierung wird mit vielem zum Hrmmel schreienden Blute
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besudelt werden . — Deine Tigernatur wird dich selbst ver¬
nichten, nachdem sie die vermauere , bw dich liebten . Amin
Bvley » wirst du lösten taffen und noch Eine wird buril
dich fallen . — Wollüstiger , grausamer Fürst , in dem tun
deiner Weiber wirst du dich berauschen ! Deiner barrl aber
ein schreckliches Ende , denn gleich wie ein in gäuinch übe>-
gegangener Körper wirr dein Leben in Käuliuß überge¬
hen , und nach deinem Tore werben die Meuten deiner
Hunde , König Heinrich , dein Mut lecken! ! Bei diesen
Worten baue der saiamsche Geist eine Bastion der Beze-
stigungswerte bestiegen , stürzte sich von dorr m die Tiefe
und war spurlos verschwunden.

Noch ivlue das Wetter fürchterlich ; der König eilie
schnell in seai Gemach , versab sich mit Mantel und Bar¬
rel , visillrlf die Wache und samnuliche Kosten des Schlos
scs , erkundigte sich rvisichltg , oo yliemano Außcrgewoon-
liches bemerkl habe ; fedvch war tein .m außer drii Lchrcck-
Nlffen des Wetters irgend etwas ausgefallen ; alle Zugänge
und Thore waren sen verschaffen . — Duster und nachdem
send begab sich der König in den von ibm bewvomen Lveil
des Lchloffes . Die Bogenschützen bliü -en .sich dagegen b--
denklich an und stüiierien sich ins Obr : Heinrichs Dienst
sey ein gefährlicher , sowool bei Tag als bei Nachr , beiu,
wahrend beiden sey man des Levens k. me Mlnuie fichcr.

Der König baue Anna Boleyn zur Marguise von
iPembroke crboven und rdr aut seuie Domaiiei , fahri ch eia
Eliitoininen von 2000 Mark Silber , eine für jeue Zeu be
deutende Lumme , angewiesen . Ihrem Baier , Sir Boleyn
von Woks - Hall , batte er den Titel ein s Biö .oum vv»
Ävchsord verlieben , und in einem von dem Monarchen ab-
geballenen Kapital des Hosenbandordens , dessen Großmei¬
ster er war , dem künftigen Schwiegervater den Nitierschiag
enheill und ihn eigenhändig mu den Insign en der er .ana¬
len Würde geschmucki. <- o schien Laier und Tvchicr das
Glück in vollem Glanze zu leuchien.

Anna , schwelgend in den Bvrgcnüssen der Eitelkei-
und der Größe , weiche die Zukunft lbr bnuen würce , um
als König n von England über den sinnlichen Heinrich zr
herrschen , ubeisch.ug eben noch einmal den raschen Wech
sel ihrer Berhälinisse , als leise die Toür ihres Zimmers
sich öffnete, in weiches der letzie Schimmer des Tageslich¬
tes fiel , und eine Hobe geipensterarnge Gesraii , in oer
Jagokleidung eines kö-nglichon Walowarters , gerauschlos
auf sie zuschwebie. Eni wild verwachsener , schwarzer Bar,
nnistripple die schrecklichen, sablen Gestiuszüge des -ncm-
Lcn, aus denen ein Paar Augen wie glühende Kerlen m
der Nacht bervorleuchtcieii , zwischen welchen sich eine siam
gekrümmte Naw erhob , ow dem Schnabel des Geiers alm,,
wäbrend die Lchpen des großen Mundes >chmal nno zu
sammengekniffen, unendliche Bosheit verrie <veu.

Anna st.eß bei dem Naberivmne » des Unbekannten
einen Schrei des Entsetzens aus und bedeckte sich die Au¬
gen m>t den Händen.

Tbörin ! grollte es ihr dumpf und schauerig entgegen,
unterdessen, daß Wolfty re >nen Untergang bereuet , traun » ,
du von den Bildern deines Ehrgeizes und deines strafba¬
ren Umgangs nut Slr Tvomas Wyai ! — W sse denn, ceme
bciben letzien an ihn gerichlelen Lu-besbrese beffiide» sieb
i» diesem Augenblicke in den Händen des Kardinals und
werden in einer balben Stunde m die des Königs über
gegangen seyu. D «s Loos , das a 'skaini dich erwuiuei
wird bir nicht uudckaimt sey». und nur rer Geist der Lüge.
>n Derdirirung mit der Ar, .,' ,st deines Geschlenö , lönnen

dich reltcm Ich rechne auf sie und werde dir Beistand
m Augenblicke der größien Gefahr senden ; nicht um dei-
iek>, sondern um des Triumphs der Hölle wegen.

Lauiloft Snlle herrschte »ach diesen furchtbaren Wor-
en ; Anna rang nach Fassung , wagte endlich die Augen
.'0ii ihren Händen zu befreien , aber der gespenstische Jä¬
gersmann war verschwunden , fast gänzliche Dunkelheit clii-
actreren , da erschien die Kammerfrau mit Licht in dem
Gemach.

Warum kommt chr so spät ? fragte Anna mir schwan¬
kender Summe.

Gnädigste Frau , erwiederte jene , ich war vor einer
Viertelstunde hier , ihr schlummerte! sanft, eure holden Züge
mit een Hänoen bedeckt; ich wagte daher nicht, diese süße
Nube zu stören , und kehre setzt zurück, »idem es mir war,
als hätte ich in eurem Gemache Geräusch vernommen.

Und hast du Niemand hier bemerkt oder im Vor¬
zimmer?

Niemand eivgegnete Dctsi ; wer sollte es auch wagen,
bis zu eurem Zimmer zu krmgen ; die Wachen lassen ja
obne Anmeldung keinen Fremden in diese» Tbeck des Schlos¬
ses zu , da sic vor des Königs Zorn erbeben , der heute
wieder sehr gereizt »> seyn scheu» .

(Die Fortsetzung folgt .)

Pariser G)an »erstreik.
An einem schönen Morgen lasen dieKanfleute , welche

-»glich die Hcirakhsanzeige !, in Einsicht nehmen, die Ver»
lobung vom Herrn Grafen Atrien de I . mit Gräfin v K.
Lim nächste» Sonntag verkündete der Pfarrer in der Pfarr¬
kirche die bevorstehende eheliche Verbindung der Gräfin
ftelmingarde mit dem sungen Grafen . J ĥt galt die Nach¬
richt von der bob n Vermahlung offiziell i» der Handelv-
wttk und die Waaicnanerbietungen regneten förmlich in
die Wohnung hinein , welche der Graf inne hatte , wie
in die, welche seine gräfliche Kram mir einer alte » Tante
i' c.vvvine . Alles ging eine Woche hindurch ausS Schönste
und Beste. Auf vieles Bäten kaufte der Graf sich einen
Bttllantichmuck b>i einem Jiiwelrer und einem Goldschnitt;
er schaffte sich mehrere Wagen unk fünf Pferde an , ver¬
sah seinen hochadeligrn Haushalt vollständig mit Wciß-
uno Bettzeug , ließ uch und seinem Bedienten vollständige
>ene Kleider anferngcn und kantte eine blendende Aus¬
steller, die er inner Braut zuschicken ließ ; dabei verschob
er die Zahlung für alle Einkäufe ans den ' Tag neck' der
Hochzeit, bemerkend, daß er jährlich 20,000 FrS. Rnnen
zu verzehren habe und tesbakv auf cie Million von sei¬
ner Braur , lvic ans die 100,000 denken Thaler , die ne
sogleich Wildlinge , rechne, um sich in Paris nicterzulasst»
und hier ein großes HanS zu matten . Als mm alle Ein¬
käufe aufv Prachtvollste besorgt und eiiiqcbracht waie »,
oegab cs sich, daß der Herr Graf urplötzlich verschwand,
a d daß desgleichen die Gräfin Hklmmgarde mu ihrer
evrwmtigen Tante heimlich avreisre

Nach elngcwgcnen El kiin-ttgmigcn hat man nun
heraus, ; brack» , daß die Brautleute dieser HockzcitS lmödle
ganz einfach ein Jndustrieritter , der jun st erst alv s.llfchev

pieler von einem deutschen Badeort Reißaus gen. m -
und eine -kchauspielcrin , die c> nebst ihrer Mmici e
f .b-'k hatte , w«ien . ' >e Sacke ww. - e den Ge >lch.-en. >d --

e. d'i . : >.-» swo» Heiken ic Flucht » ,uze di, Gzan .o
schiuiren , in -n Baien Ba >e odr Homburg >H - S
irtiker ,u spielen ; denn ra dies turgelun nur u>- Bet . -



gern bezeichnet werben kann - weil alle Einkäufe aus An¬
weisungen abgcliefcrt wurden , so findet keine Auslieferung
statt.

Deutscher Ga u:rerst reich.
Ein sein gekleideter junger Mann , der steh als einen

eben nach Münster verfehlen Rcgrerungsassessor von Saat¬
feld vorstellte , erschien dort kurz nacheinander in den Läden
verschiedener Uhrmacher , Goldsckmide und Juweliere , bei
denen er , angeblich für seine Braut , nicht unbedeutende
Einkäufe machte . An Za hluugs,statt . stellte er Anweisungen
aus seinen Gehalt an die Regicrungshauptkasse aus . Als
sich bald nach seiner Entfernung einer der Verkäufer mit
einer solchen Anweisung zur Kasse begab , erfuhr er , daß
er hintergangen sey ; er vernahm aber gleick -eitig auf der
Post , daß - ein Rcgicrungsasseffor von Saalfeld sich nach
Minden habe eiuschreiben lassen ; noch geraume Zeit vor
der Abfahrt der Post nach Minden fand sich der Betro¬
gene mit dem Polizcikommissär auf dem Posthofe ein ; der
Herr Assessor ließ sich jedoch nickt sehen , obgleich er sei¬
nen Reisekoffer batte zur Post bringen lassen . Man nahm
letzter » sogleich in Beschlag , beim Ocffnen fand man aber
nur werthlose Gegenstände in demselben . Der Gauner,
der sich ohne Zweifel , nur um seine Gläubiger auf eine
katsche Fährte zu lenken , unter jenem angenommenen Na¬
men hatte einschreiben lassen , war bockst wahrscheinlich
unter einem anderen Namen bereits früher abgereist.
Man hat bis jchr , aller Nachforschung ungeachtet , seine
Spur noch nicht entdecke » können.

Kaiser Joseph der Zweite.
Ein Mann , dem all ' das Seine verbrannte , erschien

und bat den Kaiser um Entschädigung , überreichte auch
die Liste der zu Grund gegangenen Habscligkeitcn . Joseph
durchlief das Verzeichniß schnell mit den Augen und
wollte schon eine namhafte Summe ausspreche » , als sein
Blick auf die letzte Rubrik siel, hier stand : 100 Tonnen
Korn . Dieß war im Mai 1785 , wo eben große Hungers»
noth herrschte . Der Kaiser zerriß das Derzeickniß , und
die schönen blauen Augen bekamen ein furchtbares , zürnen¬
des Aussehen . Ihr elender Wucherer , der so viele Körner
der von Gott dem Menschen in größter Noth gesandten
Pflanzen nutzlos aus dem Speicher stehen habt und der
wimmernden Armuth entzieht , Ihr wollt Schadenersatz?
Dankt es Eurem Unglück , daß ich euch nicht Gaffen keh¬
ren lasse ! Gott strafte durch die FeucrSbrunst Euren FrP
vcl und warme Euch hoffentlich vor einem Rücksalle!

Gemeinnütziges.
Glas , Porzellan , Steingutrc . vor dem Zer¬

springen zu bewahren.
Man bringt dasselbe in kaltes Wasser,  erhitzt sol¬

ches , läßt es eine Zeit lang kecken und dann so langsam
als möglich wieder erkalten . Die so behandelten -Gläser,
Tassen rc. springen auch bei den größten Abwechslungen
von Wärme und Kälte nicht.

Abgestumpfte Zähne wieder herzustellen.
Sind die Zähne durch Säuren rc. stumpf geworden,

so lasse man ein wenig Salz im Mund zergehen , und die
unangenehme Empfindung wird augenblicklich verschwinden.

K al en d e r.
Juli.

Feld und Garten.  Man sammelt die zeitigen
Samen ; versetzt Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt
die letzten Bohnen , die sogenannten Einmach -Bohoen , fin¬
den Winter . Man säet für den Frühlu -.g Wiulerzwwbep,
Wintersalat, . Winterkohl , Spinat . Der Salat und der
Endivie - wird gebunden , der Zcllerie gehäufelt . M .m oku-
lirt auch Morgens und Abends an trüben Tagen . Wegen
faulenden Wassers und starker Hitze sind jetzt die Hühner,
besonders die von später Brut , dem Pips sehr ausgescht;
welchem Uebel aber durch reinliche Wartung , durch Aus-
reißendes Pipses , und mit Ameiseufraß zuvorzukommcn ist.

Fischerei.  Dieser Monat , wie auch der August
und September sind dem Angler weniger günstig , weil
die Menge von Insekten , welche jetzt vorhanden sind , die
übersättigten Fische zum Anbeißen weniger geneigt macht.
Das Gesenke muß kurz scyn . Forelle , Weißfisch , Flun¬
der , Aal , E .llrihe , Hecht , Barbe , Grundel , Rothauge,
Möne , Lachs . — Laichzeit  der Bleien und Schleihen.
Der Krebs fang  wird fortgesetzt/

Jagd.  Jagd auf Hirsche , Rehböcke , Enten , Gänse
und Tauben . Brunstzeit des Rehbocks . Die Hasen ram¬
meln und sehen . Die Wachteln legen und brüten noch
immer . Die wilden Tauben haben wieder Junge ; ebenso
Rebhühner und Enten , wenn sie in der ersten Brut
verstört wurden.

Bauernregeln-
Juli.

Regnet' S an Mariä - Heimsuchuugs- Jakobi-Tag ohne Negen, reutet auf
Tag p .) , strengen Winter.

So regnellSnoch vierWochcn dainach. Wenn am .St . Jaköbi - Tage weiße
Margarethen -Tag. PU .) Stege», Wölkchen bei Sonnenschein am
Bringt keinen Segen . Himmel stehen, sagt man : Der
Regnet'S am Maria - Magd-alrncn- Schnee dii.hr für nächsten Winter.

Tag PL ) , Werfen dir Ameisen am Annatag
Dan « folgt gewiß mehr Negen nach. P6 .) höher auf.
Ist es hell aus Jakobi -Tag PS .), So solgt gewiß ein harter Winter
Viel Früchte man sich versprechen drauf.

mag. HnndStage bell und klar,
Warme , Helle Jakobi kalteWeih- Deuten ans ein gutes Jahr.

nachten.. Wie der Juli , so der.nächste Januar.

Ik ä t h s e l.
Wer kann die Schule ueuuen,
Tie wir als nützlich kennen,
Wenn keiner gleich drin lernt noch lehrt?
Wo's zngehi. mäuschenstille.
Obschon kein strenger Wille
Durch Zwang verbietet oder wehrt:
Wo Jeder kommt, nur weil er muß.
Doch Keller ohne .Zwang und Muß
Auch hat Valet gegeben?
Wo , vH»' Gcbäud' u»d Obdach jwa.r.
Der Zögling findet immerdar,
Was - er bedarf zum Veben?

Auflösung düs Närbscls in Nro . 5l
O e l s l e cke n a u s Papier z u bringe n-

Man bestreue Blatt für Blatt halb Zoll dick mit
geschabtem weißen Bolus , bringe dieses zwischen Brettern
iu .eine Presse , lasse es 24 Stunden darin stehen und kehre ! Württemberg . Dukaten 5 fl.
dann den Bolus zuletzt mit einer mäßig scharfen Bürste ab . ! Andere Dukaten " ^

R ' r ckt . '

urs für Goldm ü n zcn ,
den 1. Juli 1847.

Nene Lomsd'or

45 kr.
5 fl. 37 kr.

t t fl. - kr.

Friedrichsd'or . . . 9 ß. Lilkd.
Holl, t OGnlden-Slücke 9 fl. 57 kr.
Zwanjiztrinkcn -Stüüe 9 fl. 33 kr.
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